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Direktorium IUr das Kirchenjahr 1932 (Beilage Parsch, Das
Jahr des Jleıles Weıiıhnachtsteıil.) Klosterneuburg beı Wıen, Volks-
lıturgısches Apostolat.

Volksliturgischer Wochen - Abreißkalender 1932. 104 Blätter,
C1IT  D 2.80, 18  © Auf der Vorderseite kırchliches

Kalendarıum:. mıt den Eigenmessen der einzelnen Diozesen. FEın-
(uhrungen 111die Liturgie jeden ages, Raunt [ur Notizen. er
Woche sind wWel Blätter gewıdmet. Auf der Rückseıte befindet sıch
dıe Erklärung der Woche, insbesondere des onntags. Der Aalender
ist reich iLlustriert und erscheınt heuer 1111 Zweifarbendruck. Verlag:
Volksliturgisches Apostolat Klosterneuburg bei Wıen

B) Besprechungen.
Neue er

Jahve-Adonäj]l-Jezus. Bibhlikus Tanulmany Irta er 1DO (84)
kolocsa 1930 Arpädverlag. Pengö

Eine interessante zusammenfassende wissenschaftlıche ONO-
graphıe 111 ungarıscher Sprache. Praäalat Leopold uber, durch dreı
Jahrzehnite Professor des Neuen und Alten Bıblıkums Aı erzbischöf-
liıchen.. Lvyvzeum 111 Kalocsa, der noch jetzt 11} Lebensjahre
miıt Vorliebe biblische IThemen bearbeıtet, besonders solche, die sıch
auf den Rabbinismus beziehen, geht hiıer wieder quf die Behandlung
des 1el umstrıttenen hebrälischen Gottesnamens ‚‚Jahwe‘ CHMN, der
unter allen Sprachen der We Al besten das W esen der Gottheıt
qusdruüuckt. Mit seltener gelehrter Ausrüstung SEeLZ auseinander,
woher das OTr SCeCINEN Ursprung nahm, welches SE1INE Rolle WAarL:, WIeC

6 infolgefalscher Auffassung des mosaıschen Gesetzes der auf die
babylonische Gefangenschaft folgenden Zeıt verschwunden und durch
das OTr ‚„‚Adonaı‘ ersetizt worden. ıst ıWL ‚W, Interessant schildert
der Verfasser das Verhältnıs des Jahwenamens ZUILL Gottessohn,
„„AOyYOoc ÜGaApKOG“, der 1111 euen Zunde eısch geworden ISt Zum
Schluß gıbt T noch an, WI1IeC dıe Aussprache des vierbuchstabigen
Gottesnamens durch dıe Geheimtuerel des Rabbinısmus vergeSsSsenhn

Schem -wurde. Im Anhang handelt der Verfasser „mystischen‘
ha--mephorasch und den damıiıt verbundenen jüdıschen Legenden.

Die gediegene, ausführhche Studiıe empfehlen‘ WITLr nıcht. UL

Theologen, die sıch berufsmäßıig mıt Bibelstudien befassen, sondern
allen, die /S1C| für religionsgeschichtliche Detailfragen interessieren.

a10682: Dr Ladistlaus Pinto.

Origo divino apostolca doetrinae evechenis Beatissimae Virginis
glioriam eoelestem quoad COFrPUS. Auctore Francisco Sal

Müiller (196) U“enıponte apu Fel Rauch M GEZ
Der Verfasser, Dogmatıkprofessor. al der Gregoriana 111 KOom,

betont eINSANSS mitee. daß der Annahme c11Ner revelatıo formalıs
explicita der körperlichen ufnahme Mariens 13} den Himmel große
Schwierigkeiten entgegenstehen. Um dennoch die Definibilität g -
nannter Lehre darzutun, beschreitet Mühler einel 21euUeEN ( Unsere
Lehre Se1 formalıter implieite enthalten 111 SCWISSCH ausdrücklich.
offenbarten Prinzipien, ist daher selbst geoffenbart und definıerbar.
50 lautet beispielsweise 111 Grundsatz, enthalten en 3) 15 und
Vo den Vätern als Offenbarungslehre hingestellt: Marıiıens Sieg über


